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Verbreitung
der reformirte»

Krrche.

unerbittlicher Folgerichtigkeit der Gedanken". Durch Pres¬
byter ial- und Synodalverfassung und eine in ihr beruhende
vom Gemeindegeist getragene Kirchenzucht suchte er der
I msufe infDVD f • vom Staat als tlrrert
MtL bürgerlichen Verhältnisse zu sichern. Im
^ultuv strebte er unter Entfernung aller sinnlichen und
kirche an ® ementc die Einfalt der apostolischen Ur-

t n Die Verbreitung der calvinischen Kirche nahm
vorzugsweise die Richtung durch die Westländer Mittel¬
europas.

( f luiieh gewannen die Hugenotten nach
chwereu Bürgerkriegen und Verfolgungen (Bartholomäus¬

nacht^ den 24. August 1572) durch den Frieden von St
RE 1598 gleiche

vMt den spanischen Niederlanden errangen sich
?L^ben nördlichen Provinzen durch die Utrechter Union
1579-1609 unter Wilhelm und Moritz von Ora-
n l e n mit der nationalen die religiöse Freiheit.

^a b 9q6 )ich trotz seiner Königin Maria
Äirchenwcsen * '5Df,ann Sn0$ eilt reformirtes

In England wurde die Lossagung Heinrichs VIII
vom Papst (1532) der Anlaß einer durch den Erzbischof
Lrctniner von Canterbury ins Werk gesetzten Reforma¬
tion, aus welcher nach der Verfolgungszeit unter Maria
der Katholischen, unter Elisabeth (1558—1603)
die anglicamsche Staatskirche hervorging.

land fand die reformirte Kirche fast
nur durch Belieben einzelner Fürsten da und dort Ein¬
gang, z. B. in der Pfalz durch Friedrich III., in dessen
Austrage Urjinus und Olevianns 1562 den Heidel¬
berger Katechismu^erMen. Der Zwiespalt zwischen bei¬
den evangelischen Eonsessionen, die vergeblichen Einiqungs-
verstiche, der leidenschaftliche Eifer in der gegenseitigen
Bekämpfung wurden sür das religiöse und bürgerliche
m/^?wohl. Deutschlands auf lange hin verhängnisvoll.
Wo» ste gleichwohl tn nie zu verleugnender Gemeinschaft
unter stch wie der römischen Kirche gegenüber zusammenhält,
'st b,= E-nh-,t ,fiter Prinzipien. 1) beä formalen:
i[lc Heilserkenntniß beruht auf dem Worte Gottes in

/ der heiligen Schrift; 2) des materialen: alle ^.eils-
, crlangung beruht in der Gnade Gottes durch den Glauben
1 an Gestirn Christum.


